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Die Kriegsſchuldfrage vor der Pariſer Kammer
Sonnabend, 5. April 1924

Die Pleite der Jnternationale
die Sozialiſten für Deutſchlands Schuld

Paris, 4. April.
Die mit 408 gegen 151 Stimmen nach 11 Uhr abends von

der Kammer angenommene Tagesordnung A. Chéron hat folgen-
den Wortlaut:

J

„Die Kammer biligt die Erklärungen der Regierung und
hat das Vertrauen zu ihr, daß ſie im Geiſte republikaniſcher
Einigung und nationaler Zuſammenarbeit die von Lande gewollte
Politik der Reparationen, der Sicherheit und Sparſamkeit be
folgen wird, lehnt jedoch jeden weiteren Zuſatz ab und geht zur
Tagesordnung über.“

Die Oppoſition ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 12 Kommu-
niſten, 49 Sozialiſten, 47 Radikale, 7 ſozialiſtiſche Republikaner,
7 Mitglieder der demokratiſchen republikaniſchen Linken, 2 der
republikaniſchen Aktion und 7 Deputierte, die keiner Fraktion
angehören. An der Abſtimmung haben viele Abgeordnete nicht
teilgenommen, darunter Briand, Forgeot, Léfevre, Marc Sang-
nier, Sarraut und Tardieu.

Ueber den Verlauf der Debatte in der Nachtſitzung iſt noch
folgendes mitzuteilen: Nach Blaiſon ergriff der ſozialiſtiſche Ab
geordnete Alexandre Varenne das Wort, der ſich über die Ren-
kabilitätsberechnung Poincarés und das Ruhrunter-
nehmen ausſprach. Er erklärte, die Ausbeutung des Ruhrpfandes
werde Frankreich niemals genügende Reparationszahlungen ein-
bringen. Wolle man aus dem Ruhrgebiet alles herausziehen,
was Poincaré erwarte, dann müſſe man dieſes Jnduſtriegebiet
zweihundert Jahre beſetzt halten. Poincaré erwidert, ſeit
dem erſten Tage habe er erklärt, daß dieſe Pfänder des Ruhr
gebiets niemals ausreichen würden, Frankreich völlige
Entſchädigung zu verſchaffen; aber zuletzt ſeien ſie produktiv und
dann ſtellten ſie ein Zwangsmittel dar, das geeignet ſei, Beſſeres
und mehr zu erreichen.

Der Abgeordnete Varenne fährt fort, Deutſchland
wäre im Jrrtum, wenn es glaubte, daß die ſozia-liſtiſche Partei, wenn ſie dazu berufen werde, eine Rolle
in der Führung des Landes zu ſpielen, ihm die Repara-
tionen erlaſſe; denn Deutſchland ſei nicht allein als Be
ſiegter aus dem Krieg hervorgegangen, ſondern es trage
auch die Verantwortung für den Krieg.

Der Abgeordnete Blum ſchließt ſich auf Zuruf von verſchie-
denen Seiten hin den Worten des ſozialiſtiſchen Redners wie
folgt an: Wie er auf dem internationalen Sozialiſtenkongreß in
Hamburg erklärt habe, ſei derjenige, der einen Schaden

verurſacht habe, dafür verantwortlich und müſſe ihn
wieder gut machen. Aber man müſſe zugeben, daß ein
Verantwortlichkeitsgeſtändnis nur Wert habe, wenn es ohne
Zwang abgelegt werde, und das ſei die ſchwache Seite des Ver-
ſailler Vertrages.

Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen und es folgte die be-
reits gemeldete Abſtimmung. Poincaré hatte für die angenom-
mene Tagesordnung die Vertrauensfrage geſtellt.

Ein franzöſiſcher Angriffsplan
gegen die Rentenmark?

Berlin, 4. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Das „Acht-Uhr-Abendblatt“ bringt in ſenſationeller Auf
machung Mitteilungen über Unterwühlungsvorbe-
reitungen, die von Frankreich mit Hilfe tſchechiſcher und pol
niſcher Spekulanten gegen die Rentenmark unternom-
men würden. Es häuften ſich bei den zuſtändigen Stellen
immer mehr Beweiſe dafür, daß gewiſſe Kreiſe verſuchen, mög-
lichſt große Mengen von Rentenmark nach dem Ausland, be-
ſonders nach der Tſchecho-Slowakei, zu bringen, und daß
tſchechiſch-polniſche und vor allem franzöſiſche Kreiſe daran ſeien,

eine planmäßige Minierarbeit gegen die Grund-
lagen der Rentenmarkeizu betreiben. Durch eine Aus
laſſung der deutſchen Rentenbank würde dieſe Tatſache beſtätigt.

An dieſen Mitteilungen iſt vhne Zweifel einiges wahr
und durchaus ernſthaft zu bewerten, da auch aus dem beſetzten
Gebiet Nachrichten vorliegen, daß die Franzoſen in den Beſitz
von Rentenmark zu kommen verſuchen und damit einen Zwang
ausüben, um den Franken zu einem möglichſt hohen Kurs an den

Mann zu bringen. Von einem konkreten Angriffsplan
kann aber doch wohl kaum geſprochen werden. Daß die
Mark gegenwärtig wieder einige, wenn auch kleine Schwan
kungen durchmacht, iſt wohl auf die Nervoſität zurückzuführen,
die ſich der Börſe immer bemächtigt, wenn wichtige Entſchei-
dungen, wie jetzt die Veröffentlichung und die Auswertung des
Sachverſtändigenberichtes, bevorſtehen.

Die Reiſeſperre ins Ausland
Der Worilaut der Verordnung

Berlin, 4. April.
Die angekündigte Verordnung des Reichspräſidenten über

die Gebühren für Auslandsreiſen liegt nun im Wortlaut vor:
Auf Grund des Artikel 48 der Reichsverfaſſung wird folgen

des verordnet: s 1
Für Erklärungen, die ein Finanzamt über die ſteuerliche Un-

bedenklichkeit von Auslandsreiſen ausſtellt (Unbedenklichkeits-
vermerke, Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen), wird bis auf wei-
teres eine Gebühr erhoben (Ausreiſegebühr), ſoweit es ſich um An
gehörige des Deutſchen Reiches handelt.

s 2. 8Die Ausreiſegebühr beträgt für jede Perſon fünf-
hundert Goldmark.

Die Reichsregierung kann den im Abſatz 1 beſtimmten Ge
bührenſatz ändern, insbeſondere bei Reiſen von längerer Dauer.

g 3.
Von der Ausreiſegebühr ſind befreit:
1. Kranke, die durch eine amtsärztliche Beſcheinigung

nachweiſen, daß ſie nach der Art ihrer Erkrankung nur an einem
Platze außerhalb Deutſchlands Heilung oder Beſſerung erwarten
können;

2. erholungsbedürftige Kinder unter 14 Jahren,
ſofern es ſich um Reiſegruppen handelt, die mindeſtens fünf
Kinder unter 14 Jahren umfaſſen; die Befreiung gilt auch für
die Transportführer;

3. Auswanderer;4. ſelbſtändige Gewerbetreibende und deren Ange
ſtellte, ſofern die Handelskammer ſchriftlich erklärt, daß es ſich
um eine aus geſchäftlichen Gründen notwendige Reiſe handelt;

5. Arbeitnehmer, die ſich vorübergehend in das Aus
land begeben, um nachweislich dort ihrem Verdienſt nach

u e n e es Veamte, ſofern die vorgeſetzte Behörde beſcheinigt, daß
die Reiſe zur Erledigung von Dienſtgeſchäften im Ausland er-e iſt; ferner Geiſtliche und Mitglieder rgaler

en ober ordensähnlicher Kongregatjonen, ſofern die kirchlichenbare en gder die geiſtlichen e heſcheinigen, daß
die Jeiß ißs Ausland im kirchlichen Jnfereſſe liegt

f. Vertreter in ländiſcher Zgigungen oder Zeit
ſchriften, ſofern die n ſcheinigt, daß die Reiſe
ins Ausland im journgliſtiſchen Intereſſe liegt; ferner Vertreter

aus ländiſcher Zeitungen oder Zeitſchriften, die ſich durch eine Be-
ſcheinigung der Preſſeſtelle des Auswärtigen Amtes als ſolche
ausweiſen.

Der Reichsminiſter der Finanzen kann weitere Befreiungen
zulaſſen.

8 4.
Gegen Verfügungen der Finanzämter, die ſich auf die Er

teilung von Unbedenklichkeitsvermerken oder Unbedenklichkeits-
beſcheinigungen beziehen voer die Ausreiſegebühr zum Gegenſtand
haben, findet die Beſchwerde nach den Vorſchriften der Reichs-
abgabenordnung (zu vergl. insbeſondere 88 224, 281, 282 der
Reichsabgabenordnung) ſtatt.

Auf Zuwiderhandlungen, die ſich gegen die Beſtimmungen
über die Ausreiſegebühr richten, finden die Vorſchriften ent-
ſprechende Anwendung, die für die Steuerzuwiderhandlungen in
den 88 355 bis 443 der Reichsabgabenordnung gegeben ſind:

g 6.
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 2. April 1924

ab in Kraft.
Unbedenklichkeitsvermerke und Unbedenlichkeitsbeſcheinigungen,

für die eine Ausreiſegebühr nicht entrichtet worden iſt, behalten
ihre Gültigkeit bis zum Ablauf des 10. April 1924. Nach dem
10. April 1924 kann auf Grund ſolcher Unbedenklichkeitsver-
merke oder Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen die Ausreiſe nur
angetreten werden, wenn das Finanzamt die Entrichtung der
Ausreiſegebühr oder die Gebührenfreiheit beſcheinigt.

e

Berlin, 4. April.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die neue Maßnahme erweiſt ſich als äußerſt unpopu-
lär und ſie wird von faſt allen Seiten angegriffen und ab
gelehnt. Es muß ſich auch fragen, ob ſie auf einem ſicheren
Rechtsboden ſteht und auf Grund welcher beſonderen Vollmacht
der Reichspräſident dieſe Verordnung erläßt. Der Artikel 48
Abſatz 2 der Reichsverfaſſung kann doch wohl kaum geltend ge
macht werden, da von einer Störung oder auch nur Gefährdung
der öffentlichen Ordnung durch den deutſchen Reiſeverkehr nach
dem Auslande nicht r ſein r Man n n ur
Annah das Reichsfinanzminiſterium, von de er Entwer eng nur vorgeſchoben iſt, und daß der eigentliche

Gedanke im Auswärtigen Amt gefaßt wurde, dem
von den Auslandsvertretern, insbeſondere aus der Schweiz und
cus Jiglien, fortlaufend Berichte über den ungünſtigen Eindruck

Geſchäfts tele serlin Bernburger Str. 30.
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yernrut Amt Kurfürſt r. 6290

zugingen, den der m Aufenthalt vieler Deutſcher im
Auslande hervorrufe. an weiß, daß die franzöſiſche Propa-
ganda ſich in nicht ungeſchickter Weiſe Frage bemächtigt
hat und man iſt faſt perſ dieſe erordnung als
einen Erfolg der franzöſiſchen Propagandahinzuſtellen, auf die in der richtigen und naheliegenden WVaiſe zu

antworten, ein viel beſſeres Gegenmittel geweſen wäre, das
en Auslandsvertretungen aber offenbar nicht zu handhaben
verſtehen.

Die preußiſchen Gemeindewahlen
Berlin, 4. April.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jn politiſchen Kreiſen gilt es, nachdem Sozialiſten und

Kommuniſten durch Obſtruktion im preußiſchen Landtage eine
Beſchlußfaſſung über eine Verſchiebung der preußi-ſchen Gemeindewahlen verhindert haben, als nicht
mehr wahrſcheinlich, daß der angeſetzte Termin geändert wird.
Dann würden die Reichstagswahlen und die preußiſchen Ge-
meindewahlen auf den gleichen Tag fallen, was ganz be
ſonders in den Kreiſen der Mittelparteien als höchſt unerwünſcht
angeſehen wird und den Anlaß zu dem volksparteilichen Antrag
im Preußenparlament gegeben hat. Man ſucht krampfhaft nach
einem anderen Mittel, um das Zuſammentreffen der
beiden Wahlen zu verhindern und es iſt nicht unmoglich.
daß dadurch gewiſſe Jdeen eine Stärkung erfahren, die eine Hin
auszichung der Reichstagswahlen als ratſam erachten.

Der Wahlaufruf der deutſchen
Rordſchleswiger

Hamburg, 4. April.
Der Schleswigſche Verein, die völkiſche und kulturelle Or-

ganiſation der Deutſchen im abgetrennten Nordſchleswig, erläßt
gr a däniſchen Folketingswahlen folgenden bemerkenswerten

Aufruf:Am 11. April wird zum Folketing gewählt. Wir ſind eine
der kleinſten Parteien Dänemarks, aber wir ſind geſchloſſe-
ner Wille. Wir ſind mehr als eine Partei, wir ſind ein
Stück deutſcher Volks gemeinſchaft im jetzt däniſchen
Land. Wir wollen für unſere Gemeinſchaft deutſche Schulen und
deutſche Gemeinden mit eigener Verwaltung. Nur wir ſind ge
eignet, Hüter deutſchen Lebens zu ſein. Der däniſche
Staat kann das nicht und will das auch nicht. Was er gibt, ſind
im beſten Falle Zugeſtändniſſe, und beherrſchend für die däniſche
Politik gegen uns bleibt der Wunſch, uns auszuſaugen. Wo
däniſche Mehrheit unſere Schulen und Gemeinden verwaltet, legt
man es darauf an, daß in ihnen däniſcher und nicht deutſcher
Geiſt herrſche. Wir aber wollen uns weder ausſaugen, noch von
däniſchem Geiſt beherrſchen laſſen. Wir bekämpfen das Verſailler
Diktat als ein unerhörtes Attentat gegen deut-
ſchen Staat und deutſches Volk, dem auch wir zum Opfer
gefallen ſind. Wir warten auf eine neue Entſcheidung,
die kein Diktat ſein wird und die dem Willen des deutſchen
Volkes ſein Recht gibt. Wir ſind die Hüter Schleswig-Holſtein-
ſchen Erbes, es ſoll ſich zeigen, daß nicht geſtorben iſt, was unſere
Väter geſchaffen und wofür ſie gekämpft haben. Wir treten auch
dafür ein, daß Nordſchleswig ſeine Sonderart er-
halten bleibt und ſeinen beſonderen Jntereſſen Genüge ge-
ſchieht. Nur wir vertreten dieſe Ziele und wollen ſie auch im
Folketing vertreten wiſſen. Deshalb bleibe niemand am 11. April
zurück, der deutſche Zukunft will. Nur ein einmütiger, frei-
mütiger und beharrlicher Wille erreicht ſein Ziel.

Die bayeriſchen Wahlen
München, 4. April.

Tage trennen uns noch von dem Wahlſonntag in
Bahern, der für 4 Jahre der bayeriſchen Volksvertretung das
Gepräge geben ſoll. Es iſt unmöglich, ein Prognoſtikon zu
ſtellen, und zwar deshalb, weil zum erſten Male in dieſen Wahl-
kampf die völkiſche Bewegung eingreift und es ſich erſt
nach dem Wahlſonntag an Hand der abgegebenen Stimmen her-
ausſtellen wird, welche politiſche Schichtung das bayeriſche Volk
jetzt aufweiſt. Daß in Bayern der Kurs ganz bedeutend
nach rechts gedreht worden iſt, das weiß man. Es wird ſich nur
fragen, in welchem Verhältnis auf der rechten Seite die Par-
teien ſtimmlich zueinander ſtehen, und zwar wird es vor allem
intereſſant ſein, feſtzuſtellen, ob und welchen Abtrag die Baye-
riſche Volkspartei durch ihre vielen Fehler, die ſie in
den letzten 4 Jahren gemacht hat, zu verzeichnen haben wird.
Als neu treten ein in den Wahlkampf der Völkiſche Block,
frner haben wir einen Deutſchnationalen Block und
einen Demokratiſchen Block.

Zwei

Der Tarifkonflikt im Berliner Buchdruck-
gewerbe

Berlin, 4. April.
Die Arbeitgeber des Berliner Buchdruckgewerbes haben

den im Reichsarbeitsminiſterium gefällten Schiedsſpruch anwährend von Arheikn2hmertette dieſe
ohnregelung bekonntlich abgelehnt worden ift. Nunmehr

iſt vom Verein Berliner Buchdruckereibeſitzer beim Reichsarbeits
miniſter die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches bean
tragt worden. Die Verhandlungen darüber dürften bereits in
den nächſten Tagen ſtattfinden.
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verhandlungen mit der Mieum
am 8. Kpril

Berlin,
(Eigener Drahtbericht.)

Die offiziellen Verhandlungen über die Ver-n r der Hricum- Verträge beginnen am Dienstag, den

8. April, in Düſſeldorf. Zu den Meldungen, daß die
Verhandlungen nicht eher ſtattfinden ſollten, bevor die Verichte
der Sachverſtändigen bekanntgegeben ſeien, erfährt der „Deutſche
Handelsdienſt“, daß die Verhandlungen zu dem zuerſt angeſetzten
Termin nur deshalb nicht ſtattfinden konnten, weil einige deutſche
Delegierte nicht in der Lage waren, zu erſcheinen, worüber die
Micum rechtzeitig informiert wurde.

Eine amerikaniſche Anleihe
für Belgien

Brüſſel, 4. April.
Das Blatt „Peuple“ erklärt, daß nach einer Meldung des

denn hen W die Nachricht aus amerikaniſcher Quelle,

4. April.

wonach zwiſchen London und amerikaniſchen Bankiers zur Be
willigung einer Anleihe zugunſten Belgiens
unter ähnlichen Bedingungen wie kürzlich für Frankreich ein Ab
kommen getroffen ſei, jeder Grundlage entbehrt.

r berichtet das „20. Jahrhundert“, daß wich
tige Verhandlungen zurzeit im Gange wären. Die
„Societe national de Credit a l'induſtrie“ bereite eine An
leihe von 1 Milliarde Franken vor. Dieſe Summe
ſei dazu beſtimmt, die belgiſche Währung zu ſtabiliſteren. Das
Blatt bemerkt, daß die Anweſenheit hervorragender amerikani
ſcher Finanzleute in Brüſſel zu der Hoffnung reſte daß die
ſchwebenden Verhandlungen zu einem günſtigen Abſchluſſe ge
bracht würden.

Engliſcher Kredit zur Stützung des
belgiſchen Franken

London, 4. April.
Die „Finanecial News“ teilen mit, daß zwiſchen der belgiſchen

Regierung und Londoner Bankiers ein Abkommen abge
ſchloſſen worden ſei, wonach Belgien ein Kredit von
mehreren Millionen Pfund Sterling für die Stützung des
belgiſchen Franken nach franzöſiſchem Muſter gewährt
worden ſei.

Finanzielle Autonomie der belgiſchen
Eiſenbahnen

Brüſſel, 4. April.
Die belgiſche Kammer hat geſtern nachmittag einen

Geſetzentwurf mit 78 Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen ange
nommen, der den belgiſchen Eiſenbahnen die finan-
zielle Autonomie zuſichert.

Frankenrückgang in Paris
Paris, 4. April.

An der geſtrigen Pariſer Börſe iſt ein neuer Franken-
rückgang eingetreten. Die Bank von Frankreich teilt nämlich
in ihrem Wochenbericht mit, daß der Banknotenumlauf in der
vergangenen Woche ſich um rund 264 Millionen Franken vermehrt
hat und jetzt rund 40 214 Millionen Franken beträgt. Die Zu
ſchüſſe an den Staat ſind im Gegenſatz zu der Vorwoche nicht

vermindert worden, er haben eine weitere Vermehrung um
300 Millionen Franken erfahren. Der Goldbeſtand hat ſich
um rund 105 000 Franken vermehrt. Die Kontokorrente für
Private haben ſich um rund 286 Millionen Franken vermindert,
ſo daß ſich die Bilanz gegenüber der Vorwoche erheblich ver
ſchlechtert hat. Der Sterlingkurs, der am Vormittag auf 71,90
ſtand, iſt bis 3 Uhr nachmittags in Paris bereits wieder auf
74,70 geſtiegen.

Paris, 4. April.
Die Deviſen haben in Paris ſeit geſtern abend eine

weitere Steigerung erfahren. Das Pfund wird heute
vormittag mit 74,12, der Dollar mit 17,26 notiert.

Aus dem Arbeitsprogramm des Unterhauſes
London, 4. April.

Das Unterhaus hat nacheinander zwei ſehr ausgedehnte
Sitzungen gehabt. Wie ſchon gemeldet, ging es geſtern früh
erſt 20 Minuten nach 5 Uhr auseinander, und heute nacht hat es
ſeine Debatte über verſchiedene landwirtſchaftliche
Fragen bis 388 Uhr ausgedehnt. Um 11 Uhr vormittags trat

v Hochofen z
Ein oberſchleſiſcher Roman von Hans Richter.

Copyright 1923 by Ernst Keils Nachfolger (August Scher),
G m. b. H. Leipzig

Bruck dachte an die Zeiten, die er ſchon in dieſem Hauſe
erlebt hatte. Als unten am Waſſer Maſchinengewehre eingebaut
waren, man konnte noch ſehen, wo die Kugeln ins Haus einge
ſchlagen waren. Damals hatten ſie es auf ihn abgeſehen,
wollten ihn als Geiſel fortſchleppen nach Polen. Da hatte die
alte Martha ihn oben in der Räucherkammer verſteckt, und mit
zuſammengebiſſenen Zähnen hatte er geſeſſen, weil man ſich nicht
wehren durfte. Weil die Truppen, die zum Schutze ins Land
gezogen waren, nicht kamen. Unten in ſeinem Zimmer hatten
ſie gelärmt und gezecht.

An anderen Tagen wars geweſen wie im Kriege. Draußen
an der Straße hatten ſie gelegen, Feldwachen geſtellt, und die
ganze Nacht hatte man das Gewehrfeuer gehört, wie Peitſchen
ſchläge, und dumpfes Krachen, das waren die Handgranaten ge-
weſen. Die drüben wollten ſich mit der Abſtimmung nicht zu
friedengeben, mit Gewalt wollten ſie das nehmen, was man ihnen
nicht gegeben hatte.

Die im Reich hatten kaum geahnt, da Männer auf Vor
poſten ſtanden, daß jede Hütte, jede Grube wie eine Feſtung be-
wacht werden mußte, um friedlich arbeiten zu können und dem
Reich zu erhalten, was ihm noch gehörte.

Er ließ die Vorhänge wieder zurückfallen und ging mit
roßen Schritten durch die Stube. Sah alles das, womit er ſeinFeim gefüllt hatte, was er zuſammengetragen hatte, auf Reiſen,

von Ausſtellungen. Jn jungen Jahren war er ſchon auf einen
einflaßreiben und aut bezablten Poſten gekommen. Es war
alles da, nur die Frau fehlte, die Frau

Bisher hatte er das nicht empfunden, aber jetzt laſtete es auf
ihm. Er brauchte einen Menſchen, mit dem er die Dinge ve-
ſprechen konnte, die ihm durch den Kopf gingen. Mit ſeinen
Jngenieuren konnte er techniſche Fragen beſprechen wer teilte
die menſchlichen Sorgen mit ihm?

Morgen würden ſie anfangen, den neuen Ofen zu beſchicken,
den Ofen, an dem alle ſeine Pläne und Konſtruktionen die Feuer
probe beſtehen ſollten. Für deſſen Produktion er ſich eingeſetzt

tte mit ſeinem gangen Können als Jngenieur. Jmmer wieder
rwaltung in Breslau neue Anfragen, dieſer Oktonfki

ließ ihm keine Ruhe. Ob man in ver Kokerei nicht doch einen
Verſuch mit der gemacht habe? Die Frachten
wären zu die ldenburger Kohle zu teuer.

Bruck den Hörer vom Telephon und rief Enters an.

es jedoch ſchon wieder zu einer neuen Sitzung zuſammen. Die
Debatte über den Lauſanner Friedensvertrag wird
am Mittwoch der nächſten Woche wieder aufgenommen werden;
man hofft, damit dann die zweite r können.
Die dann nachfolgenden Formalitäten werden lediglich noch zwei
oder drei Tage in Anſpruch nehmen. Da die britiſchen Domi
nions praktiſch bereits ihre Zuſtimmung zu dem Vertrage aus
geſprochen haben, wird die Ratifikation des Vertrages durch die
engliſche Regierung ſchon in allernächſter Zukunft vor ſich gehen.

Das ſchwierige Mietgeſetz
London, 4. April.

Geſtern haben die engliſchen Miniſter im Wohlfahrtsminiſte
rium über die durch die Ablehnung der Vorlage zum
Mietgeſetz geſchaffene Lage beraten. Sie haben bis in die
ſpäten Stunden beratſchlagt, ohne einen Beſchluß faſſen zu
können. Heute vormittag wird das Kabinett ſich mit der Frage
ernent beſchäftigen und am Nachmittag beabſichtigt Clynes, die
nennen Pläne der Regierung im Unterhauſe mitzuteilen.

Die „Times“ über die deutſche Kontrollnote

d London, 4. April.Die „Times“ beſchäftigt ſich heute in einem Leitartikel mit
der deutſchen Entwaffnungsnote. Nach längeren
Auseinanderſetzungen über das Für und Wider der Frage, wobei
auch der Grad der deutſchen Entwaffnung angezweifelt wird
kommt die „Times“ zu dem Stluſſe, die Alliierten müßten über
die Frage der Entwaffnung erſt ſichere Jnformationen erhalten,
bevor irgendwie einer Aenderung des gegenwärt. gen
Syſtem s beigeſtimmt werden könne. Solche Gegenvorſchläge,
die die Reichsregierung in ihrer letzten Note mache, ſeien nicht
geeignet, den guten Willen der Verbündeten zu ſtärken, und es
ſei deshalb um ſo wichtiger, jetzt darauf zu beſtehen, daß die
Abberufung der Jnteralliierten Kontrollkommiſſion nicht von Deutſchland, ſondern von den
Alliierten beſtimmt werde.

Eine Streikanfrage im Unterhaus
London, 4. April.

Jm Unterhaus fragte geſtern der Abgeordnete Hughen den
Premierminiſter, warum die Regierung gelegentlich des letzten
Verkehrsſtreiks in London zum Schutze des Publikums nicht einen
Notverkehr eingerichtet habe. Clynes antwortete im Namen der
Regierung, daß die von ihr gelegentlich des Verkehrs
ſtreikes eingenommene Haltung die einzig rich lige
war und eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Par-
teien ermöglicht habe. Auf jeden Fall wäre es der Regie
rung gelungen, dem Londoner Publikum große Unannehmlich-
keiten zu erſparen. (Lautes Gelächter und OhRufe auf den
Bänken der Oppoſition.)

Der Konflikt in der Deutſchen
Volkspartei

Berlin, 4. April.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die Auseinanderſetzungen zwiſchen der Parteileitung der
Deutſchen Volkspartei und der Nationalliberalen Vereinigung
haben immer noch nicht zu einer endgültigen Klärung Se
Von der Vereinigung war mitgeteilt worden, daß Dr. Voegler,
Quatz und Mavetzky nicht mehr für die Deutſche Volkspartei kan
didieren würden, während Dr. Gildenmeiſter und Dr. Piepem
vorausſichtlich die Spitzenkandidatur in ihren Wahlkreiſen an
nehmen wollten. Demgegenüber betont die „Zeit“, daß in den
Wahlkreiſen dieſer beiden Herren die Kandidatenfrage noch nicht
abgeſchloſſen ſei und veröffentlicht zugleich eine an ſich unvoll
ſtändige Liſte der Reichstagskandidaten, auf der auch dieſe
beiden Namen fehlen. Für den kommenden Montag iſt eine
Vorſtandsſitzung der Volkspartei anberaumt, auf der die
Entſcheidungen fallen ſollte, aber es iſt nun doch wahrſcheinlich, daß
dieſer Punkt der Tagesordnung vertagt wird, da die National-
liberale Vereinigung eine Generalverſamm-
lung für Mittwoch einberufen hat.

Jn unterrichteten Kreiſen wird immer mehr angenommen,
daß der Bruch unüberbrückbar iſt und daß die National-
liberale Vereinigung trotz der Kürze der Zeit doch mit einer
eigenen Kandidatenliſte hervortreten und zu einer Art Rechts
partei ſich entwickeln wird. Die „Zeit“ hält im übrigen den
Zeitpunkt für geeignet, in einem Leitartikel über „Deutſche
Volkspartei und Reichsverfaſſung ausdrücklich feſtzuſtellen, daß
Dr. Streſemann für einen Bürgerblock noch nie-
mals eingetreten ſei, ſofern nämlich Bürgerblocks prin-
ipiell Kampfſtellung gegen die Sozialdemokraten bedeuten. Eineſolche Einſtellung habe er im Gegenteil ausdrücklich abgelehnt.

Einigung mit den Eiſenbaharbeitern
Berlin, 4. April.

Die rigen Verhandlungen zwiſchen dem Reichsverterin inſte und den Organiſationsvertretern haben den Er-
ſo ig gehabt, daß grundſählich eine Verſtändigung über
die Lohnfrage erzielt worden iſt. Jn Berlin wurden die
Stundenlöhne von 45 und 75 Pfennig entſprechend erhöht und
in den Beratungen über den Reichsmanteltarif, die heute vor
mittag begonnen haben, ſollen nunmehr die Sätze für die ein
zelnen Zonen feſtgelegt werden. Da die Regierung den Eiſen
bahnern ein weitgehendes Entgegenkommen in der
Lohnfrage bewieſen hat, erklärten ſich die Gewerkſchaften bereit,
in anderen Fragen, ſo bei den ſozialen Leiſtungen, ihrerſeits
nachzugeben, ſo daß die geſtern beſchloſſene Vereinbarung von
beiden Teilen angenommen werden kann. Nach
dieſer Verſtändigung dürften die Teilſtreiks der Eiſenbahn
arbeiter im Reiche nunmehr ſchnellſtens er ledigt werden. Die
Organiſationen wollen ihre Mitglieder anweiſen, die Arbeit
unverzüglich wieder aufzunehmen, um den Zeit
einigen Tagen in einzelnen Direktionsbezirken geſtörten Güter
umſchlagsverkehr ſofort in Gang zu bringen. Am kommenden
Sonntag tagt eine Sitzung des Hauptbeirates des D. E. V. in
BVerlin, um darüber Beſchluß zu faſſen, ob das Angebot der Re
gierung annehmbar iſt oder nicht.

Einſatz der Techniſchen Nothilfe
in Altong und Kaſſel

hilfe mit 350 Mann auch in Altona eingeſetzt zum Ent-teitenaqu von
Lokomotiven. T erdem e Reiſe u W zur rich
bahndirektion ona gehörigen Kraftwerk. m ufe desn 3 s die Techniſche Nothilfe in derheutigen Vormittags r
Ausſtand ausgebrochen war, eingeſetzt werden, um den in Ver-
arbeitung befindlichen Brotteig auszubacken.

Die Koſten des Hitler-Prozeſſes
Berlin, 4, April.

Die Koſten des fünfwöchigen Hitler-Prozeſſes erreichen
102 000 Goldmark. An Zeugen und Sachverſtändigengebühren
ſind 18 400 Mark ausgezahlt. Die Aufwendungen für den Sicher-
heitsdienſt während der Verhandlungen fallen der allge-
meinen Landeskaſſe zur Laſt.
Eine Kirche von den Franzoſen beſchlagnahmt

Düſſeldorf, 3. April.
Die Marienkirche wurde zum Teil für die Beſetzung

beſchlagnahmt. An Sonn und Feiertagen, wie an n
tagen muß zu beſtimmten Stunden der Hauptaltar den franzö
ſiſchen Militärgeiſtlichen zur Abhaltung von Gottesdienſten zur
Verfügung ſtehen, ebenſo das ganze Kirchengerät.

Der deutſch öſterreichiſche Handels
vertrag

Wien, 4. April.
Die deutſchen Unterhändler für die deutſchöſterreichiſchen

Handelsvertragsverhandlungen werden vorausſichtlich in der
nächſten Woche in Wien eintreffen und von Miniſterial-
direkror des Wirtſchaftsminiſteriums Stockhammer geführt

Neuer Unfall bei der japaniſchen Marine
Tokio, 4. April.

Die Panzerkreuzer „Nogato“ und „Mutſu“ ſind im
Verlaufe von Manövern zuſammengeſtoßen. Der „No
gato“ wurde dabei erheblich beſchädigt.

Betrügeriſcher Bankrott der Madrider Lokalbank
Madrid, 4. April.

Jnfolge ſchwindelhaften Bankrotts ſind die
Direktoren und Beamten der hieſigen Lokalbank von der Polizei
verhaftet, auf Antrag ihrer Verteidigung jedoch gegen Stellung
einer Kaution wieder auf freien Fuß geſetzt worden.
Einer der Direktoren iſt ſchon ſeit einigen Tagen flüchtig.

Bei dem Wetter war der ſicher zu Hauſe. Mochte kaum erbaut
ſein, daß er am Sonntag geſtört wurde, was half das

Geſtern abend hatte man noch Analhſen gemacht, berichtete
der Chemiker. Die Ergebniſſe ſeien ähnlich, die Waldenburger
Kohle ſei härter, der Koks feſter, ſchließlich, vielleicht könne man
erſt einen Verſuch in einem anderen Ofen machen. Fräulein
Nyreen ſei heute früh bei ihm geweſen und habe die BVe-
ſtimmungen zur Ausarbeit mitgenommen. Er glaube, daß Hoch
ofen zwei für einen Verſuch geeignet ſei.

Bruck hing ab, das wollte er nicht wiſſen. Wozu die Ver-
ſuche an den anderen Oefen? Auf den neuen kam's an. Jmmer
wieder begegnete ihm Karin Nyreen, er ſah ſie vor ſich im Labo
ratoriumskittel an den elektriſchen Oefen, ſah ſie mit den bunten
chemiſchen Flüſſigkeiten hantieren. Eigentlich waren ihre Hände
für Frauenhände ein wenig zu groß, das Geſicht war herb. Ob
ſie wohl einen Mann lieben konnte? Als Kameradin mußte ſie
ein prächtiger Menſch ſein

Das war am Abend geweſen, als er ſie in ihre Wohnung ge
bracht batte, als Wolfing ausgeſtiegen war und ſie allein neben
einander im Wagen ſaßen.

ichen und haben keine Zeit, über ſolche„Wir ſind Arveits ine
Fragen nachzudenken. Man muß ſeine Pflicht tun,“ hatte er
ernſt o acgt.

„Pflicht!“ Sie war aufgefahren. „Hat man denn nicht auch
die Pfricht, das Geiſtige in ſich weiterzubilden? Hat denn Wol-
fing recht, wenn er ſagt, die Menſchen hier e nicht mehr
Herren der Maſchine, ſondern ihre Sklaven? Jrgendwo in der
Welt gibt es Schönheit hier weiß man nichts davon. Jhr kennt
nur die Pflicht Arbeit und tötende Langweile.“

Das Auto hatte vor dem Hauſe des Sanitätsrats gehalten.
Er hatte ihr die Tür geöffnet und noch einmal ihre Hand in der
ſeinen gefühlt. Kräftig zudrücken konnte dieſe Hand.

„Machen Sie ſich keine Gedanken über mich, Herr Bruck,“
hatte ſie geſagt. „Es bäumt ſich leicht auf, wenn man in die
Welt zurückſieht, in der man gelebt hat. Es beruhigt ſich auch
wieder, und am Montag früh gehe ich ſittſam wie jede andere
meinen Weg und meſſe und berechne. Bei uns Mädchen darf
man ſolche Wallungen nicht zu tragiſch nehmen.“

Durch die regung Scheibe hatte er. ihre Hand winken
ehen, dann zog der Wagen an. Als er am Abend durch ſein

immer ging, im Herrenzimmer unter der großen Lampe ſaß,
tte er zum erſten Male das Alleinſein empfunden.

Und nun ließ es ihn nicht mehr los. Er ſchüttelte unwillig
den Kopf. Das lag an dem Wetter. Alles ſah grau und ver
hangen aus, man konnte keinen vernünftigen Gedanken faſſen.

Wenn er die Analyſen gehabt hätte, hätte er arbeiten können.
Und ſchon ſtand er im Flur und ſuchte nach dem Regenmantel.
Die Wirtſchafterin kam aus der Tür. Ob Herr Bruck denn aus
gehen wolle bei dem Wetter?

ich hole das Vergnügen.

Er lachte. „Wichtige Arbeiten.“
Aber zu Mittag?
Zu Mittag würde er zurück ſein, natürlich, pünktlich wie

immer.
Auf der Straße ſah er vergnügt um ſich, wie ein Schuljunge,

der dem Lehrer iſt. Freute ſich trotz des ſchlechten
Wetters. Sie hatte ſchon recht, man wurde Sklave, nicht nur
der Maſchine, nein, Sklave der Haushälterin und ſeines eigenen
Ordnungsſinnes.

Als er an der Podinſkiſchen Wirtſchaft vorbeikam, trat gerade ein Mädchen aus der Tür. Sie blieb einen Augenblick
ſtehen, um das Tuch feſter über die Haare zu ziehen und den
Schirm zu öffnen. Bruck erkannte Anuſchka. ie ſtarrte ihn
mit ihren dunklen Augen an, ohne ein Wort zu ſprechen, ohne
einen Gruß. Dann öffnete ſie den Schirm und ging raſch nach
77 anderen Seite davon, er hörte die Abſätze auf den Steinen

appern.
Was hatte denn die beim Pobinſki zu ſuchen, dachte Bruck.

Der alte Schneider verkehrt nicht da. Podinſki? Da war neu
lich die Geſchichte mii Karin paſſiert, der Woczeck ſollte dawohnen, der Heer

Bruck wollte ſich heute nicht ärgern. Er mußte faſt durch den
83 Ort gehen, um zum Hauſe des Sanitätsrats zu kommen.

s war ihm angenehm, daß die Straßen leer waren, ſie riſſen
die Mäuler genug auf, er wollte ihnen keinen neuen Stoff geben.
Nicht ſeinetwegen, mochten ſie reden, er dachte an Karin,

Er ſchritt durch den Vorgarten und drückte auf die Klingel.Ein junges polniſches Mädchen öffnete und ließ ihn im gkur

ſtehen, als er nach dem Sanitätsrat fragte. Gleich darauf ging
die Tür auf, und der Hausherr begrüßte ihn.

„Seltene Ehre, Herr Bruck, entſchuldigen Sie, daß das
Mädchen Sie ſtehen ließ. Jſt ein Trampel, was ſoll man machen,
ſie gehenh alle lieber in die Jnduſtrie. Nur die Dümmſten
bleiben im Hauſe.“ Er nötigte den Gaſt in die Stube,

Bruck fand jetzt die Jdee ſeines Beſuches reichlich abſurd.
Was

„Jch will gar nich ren. Nur einen Augenblick. WiNotizen, die Jhr Fräulein Tochter Er Krhaſpelte e ise

„„Der Sanitätsrat ſchob die Brille auf die Stirn. „So, das
Mädel hat Geheimalten.“ Er lachte behäbig. „Hat mir gar
nichts geſagt, werde ſie gleich rufen. Da ſie nun einmal da ſind
und es draußen ſo ſchön regnet, denke ich, die Gelegenheit zu

„nem Fläſchchen ſollte man nicht vorübergehenh laſſen, c

kleinen Augenblick Er ging zur Tür, die ſoebenaufgeſtoßen wurde. Karin ſtand vor ihm. von euhen

„Da iſt das Mädek. Erledigen Sie das Geſchäft ingwifchen,

Fortſetzung folgt.
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Halle, 5. April.

Wahlliſten einſehen
Es kommt immer wieder vor, daß am Wahltage dieſer oder

jener ſein Stimmrecht nicht ausüben kann, weil durch irgend
ein Verſehen ſein Name nicht in die Wahlliſte eingetragen iſt.
Mehr als je kommt es aber diesmal darauf an, daß der na
tionalen Sache keine einzige Stimme verloren geht. Es iſt alſo
nicht nur Pflicht jedes Wählers, am Wahltage ſelbſt ins Wahl
lokal zu gehen, ſondern er muß ſich auch rechtzeitig davon über
zeugen, daß ſein und ſeiner wahlpflichtigen Angehörigen Name
in der Wählerliſte ſteht, und wenn dies nicht der Fall iſt, ſofort
die Eintragung veranlaſſen.

Die Liſten liegen bis zum 18. April von 8 bis 12 Uhr vorm.
in der Turnhalle der alten Volksſchule, Neue Promenade 13,
zur Einſicht aus. Die Liſten gelten nicht nur für die Reichs
tags, ſondern auch für die Gemeindewahlen.

Aus der Partei
Am Mittwoch, den 9. April, abends 8 Uhr findet im „Sankt

Nikolaus“, Nikolaiſtraße, ein größerer Unterhaltungsabend der
Gruppe MitteWeſt ſtatt. Muſik, Geſang und Vorträge. Herr
Schulrat Rajewski wird einige Worte über die kommenden

Wahlen ſprechen. Alle Parteifreunde ſind willkommen. Gäſte
kommen eingeführt werden.

Frauengausſchußſitzung. Am Donnerstag, den 10. April,
nachmittags 425 Uhr Frauenausſchußſitzung im Landesverband,
Leipzigerſtr. 17 II. Bericht über den Parteitag in Hamburg.
Referenten: Frau v. Wolff, Frau Brüggemann, Frl. Pfanne.
Um 328 Uhr findet eine Vorſtandsſitzung des Frauenausſchuſſes
ſtatt. Lokal ebendaſelbſt

An alle nationalen Frauen. z einer großen öffentlichen
Frauenverſammlung ſpricht am Donnerstag, den 10. April,
abends 8 Uhr im Spiegelſaal des „Wintergartens“ die Kandi-
datin der Deutſchnationalen Volkspartei, Frau Maria Netz Halle
über das Thema: „Wir Frauen in der Deutſchnationalen Volks
partei und die Reichstagswahl.“ Alle Frauen aller Parteien von
Halle ſind herzlich willkommen. Freie Ausſprache. Einlaß-
karten an der Abendkaſſe. Frauen von Halle, erſcheint zahlreich
und orientiert euch über die Ziele der Deutſchnationalen Volks
partei und über ihre Arbeit für die Frauen.

Gruppe NordOſt und Gruppe NordWeſt. Die nächſte Ver-
ſammlung findet am Freitag, den 1. April, abends 8 Uhr im
Chriſtlichen Verein junger Manner, Geiſtſtr. 29, ſtatt. Vortrag
über: „Warum brauchen wir eine nationale Regierung?“ Alle
R ſind dringend zu der Verſammlung eingeladen.Gäſte können durch Parteimitglieder eingeführt werden.

Die nachſtehend aufgeführten großen öffentlichen Wahlver-
ſammlungen müſſen von allen Mitgliedern beſucht und zu großen
Kundgebungen für unſeren deutſchnationalen Gedanken werden:

Sonnabend, den 12. April, abends 8 Uhr große Verſammlung
im „Thaliaſagal“. Spitzenkandidat Winterſchuldirektor Hemeter
ſpricht über: „Niedergang oder Wiederaufſtieg?“ Männer und
Frauen aller Parteien ſind zu dieſer öffentlichen Verſammlung
eingeladen. Freie Ausſprache.

Dienstag, den 22. April, abends 8 Uhr im „Neumarkt-
ſchützenhaus“ große öffentliche Wahlverſammlung. Es ſpricht
Dr. Schiele- Naumburg über: m und Ende der Er-
füllungspolitik.“ Alle Parteien, alle Wähler und Wählerinnen
ſind eingeladen.

Donnerstag, den 24. April, abends 8 Uhr ſpricht im großen
Spiegelſaal des „Wintergartens“ Landtageabgeordneter Rettor
Herrmann über: „Was hat uns die Revolution gebracht?“ Das
Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Männer und Frauen
aller Parteien ſind zur Ausſprache eingeladen.

Die Vebanunng des Cröllwitzer Saale Ufers
als Thema eines Preisausſchreibens.

Als Künſtler-Notſtandsarbeit ſchrieb vor einiger Zeit die
Stadt Halle einen Wettbewerb über die Bebauung des Cröll
witzer Saale-Ufers und die anſchließenden Höhen zur Teilnahme
an Halleſche Architekten und Künſtler aus.

Am 12. März 1024 tagte das Preisgericht und fällte über
die acht eingegangenen Entwürfe folgende Entſcheidung:

t. Der Entwurf „NeuCröllwitz“ Verfaſſer Maler Karl
Völker und Clemens Vaccano, Dipl.-Jng., Stadtbau-
meiſter) wird mit 200 Mark angekauft.Der Entwurf „Alles neu“ Verfaſſer Architekten und Jn-

L Königer und Kallmeyer) wird mit 100 Mark an
ekauft.3. Vie übrigen ſechs Entwürfe kommen nur als Unter

lagen, für die Modellbaupläne nicht in Frage und er
halten einen Troſtvreis von je 50 Mark.

Sämmtliche Entwürfe ſind in der Zeit vom Sonntag, den
6. d. M., bis einſchließlich Mittwoch, den 9. d. M., in der Garni-
ſonkirche, Domplatz 1, in der Zeit von 11 bis 1 Uhr der Oeffent
lichkeit bei freiem Eintritt ausgeſtellt.
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Kleinkinderlehrerin-Seminar. Eine Anſtalt der Jnneren
Miſſion in unſerer Provinz Sachſen ſcheint noch immer zu wenig
bekannt zu ſein. Schon ſeit Jahren iſt dem Diakoniſſenhauſe in
Halle ein Seminar angegliedert, in dem evangeliſche junge
Mädchen in einem zweijährigen Kurſus für den Beruf einer
chriſtlichen Kleinkinderlehrerin vorbereitet werden. Der theoreti-
ſchen ſowohl als auch der praktiſchen Ausbildung in Säuglin
pflege und der Arbeit in Hort und n wird die W
Sorgfalt gewidmet. Durch die enge Verbindung mit dem
Mutterhauſe wird den jungen Mädchen auch die innere Aus
rüſtung gegeben, die ſie für ihren Beruf als Erzieherinnen unvedingt brauchen. Das Leben im Jnternat trägt durchaus
familienhaften Charakter und verbindet alle Glieder des Hauſes
zu einer weit über die Ausbildungszeit hinausreichenden Gemein-
ſchaft. Aufnahme finden auch ſolche junge Mädchen, die nicht
abgeſchloſſene Lygeums oder Mittelſchulbildung haben, aber

Fächer in Muſik, Theater und Lehrberuf mit Diplomabſchluß in
vollem Umfange wieder aufgenommen. Durch Wiedereinführung
des Klaſſenunterrichts, neben dem der Einzgelunterricht, Lek-
tionen, halbe und Vollſtunden auf Wunſch in der Schule und in
den Meiſterklaſſen des Direktors belegt werden können, iſt es
auch für die weniger Bemittelten möglich, an dem Unterricht
teilzunehmen, Ausdrücklich ſoll betont werden, daß nicht nur Be
zufsſtudierende, ſondern auch erwachſene Anfänger und Kinder
vom 7. Lebensjahre ab Aufnahme finden. Außerdem können in
den Bühnenübungen, Enſemble-, Chor- und Orcheſterklaſſen ſo
wie an den Aufführungen Schüler anderer Lehrer und Schulen
teilnehmen und als Hörer die wiſſenſchaftlichen Fächer belegen.
Aufnahme und Eintritt täglich. Sprechſtunden des Direktors
Heydrich täglich 12-—1, 3-4.

Der Halleſche Wirtſchafts- und Verkehrsverband leilt
mit, daß in ſeiner Vortragsreihe „Halle, ſeine Vergangenheit und
ſeine Zukunft“ der vierte Vortragsabend mit dem Untertttel
„Bauen und Schauen“ (Stadtbaurat Joſt, Prof. Dr. Riehm)
nicht am Dienstag, den 8. April ſtattfindet, ſondern auf Donners
iag, den 24. April verlegt worden iſt.

Der Pauluskirchenchor veranſtaltet am Dienstag, den
8. April, abends 834 Uhr ſeine Paſſionsmuſik. Nach Paſſions
geſängen von Schein und Bach kommt das Stabat Mater von
Fr. Schubert zur Aufführung. Die Kirche iſt geheizt.

Seifert Orcheſter. Die Veranſtaltung des Seifert-
Orcheſters (Stahlhelmkapelle) am Mittwoch, 9. April, in Schurigs
„Waldkater“ beginnt offiziell um 7 Uhr. Kameraden, Gönner
und Freunde der Kapelle, die infolge Adreſſenunkenntnis evtl.
überſehen worden ſind, werden hierdurch herzlichſt eingeladen.
Jn liebenswürdiger Weiſe haben zwei Freunde des Orcheſters
ihre Laſtautos zur Verfügung geſtellt, ſo daß ab 5 Uhr nach-

ab von Café Dietze über Cröllwitz Fahrtgelegenheit ſein
wird.

Vereins- Nachrichten
Halliſcher Hausfrauenbund, e. V. Sonntag, den 6. April,

nachmittags 4 Uhr im evangeliſchen Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27 Prämiierung treuer Hausangeſtellter. Erſcheinen aller
Mitglieder ſehr erwünſcht.

Kirchliche Nachrichten
für den Sonntag Judica, den 6. April 1924.

Kürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde (B).
Die Kindergottesdienſte finden in der bisher üblichen Weiſe ſtatt.

u. L. Frauen: 10 Fritze (A), 5 Schlemmer (A), 1014 Kliniks-
gottesdienſt (Magdeburger Str.) Knoblauch. Montag 8 Familien
abend im Domgemeindehaus, Donnerstag Paſſionsandacht (A)
Fritze. St. Ulrich: 10 Thiede (A), 5 Heintke, Mittwoch 5 Paſ-
ſionsgottesdienſt Thiede. St. Ulrich-Oſt: 10 (Betſaal Kron-
dorfer Straße 62) Ruhmer. St. Moritz: 8 Keller (A), 10
Voigt. Hoſpital: 10 Keller. Dom: 10 Lang, 4 Prüfung der
Knaben Gabriel, 6 Prüfung der Mädchen Lang, Dienstag 8
Bibel Beſprechung Lang, Freitag 735 Lang. Laurentius: 10
Gabriel (A), 5 Hagemeyer, Montag 8 (B) Gemeindehaus Gabriel,
Dienstag 8 Paſſ.-St. Wagner. Stephanus: 10 Hagemehyer,
Donnerstag 8 Paſſ. St. Gemeindehaus Meinhof. St. Georgen:
10 Giſeke, 5 Hellmann, 11 Unterredung m. d. Konfirmierten
Vahldieck, Mittwoch 8 abends Paſſ.-St. Witte. RiebeckStift:
10 (A) Witte. Diakoniſſenhaus: 10 Moehr, Mittwoch, 8,
6. Paſſ.-Andacht Moehr. Paulnus: 10 von Broecker (A) nicht
Deetjen Nordhauſen 5 Bach, Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde
Bach, Mittwoch 8 Paſſ.- Gottesdienſt von Broecker (A). Johan-
nes: 10 Gueinzius, 5 Feſt des Ev. Bundes, Mantey, Thiede,
Fritze (Chorgeſang), Freitag 8 Butz (Paſſ.-Gottesdienſt), Lauch-
ſtädter Straße: 10 Butz, 11. April 8 Familienabend Manteh;
An d. Johanneskirche 5: Mittw. 8 (B) Gueinzius. Bergmanns-
troſt: 4 Butz. St. Bartholomäus: 10 Kunitz, 68 Abendmuſik,
Mittwoch 8 Paſſ.-Andacht Berner. Freitag 8 Bibl. Beſprechung
Hellwig. Petrus: 10 Wind, Mittwoch 6 Paſſ.- Gottesdienſt
Berner. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 916 Petzold.

Büſchdorf. Sonntag, 6. April, 9 Uhr: Krüger. Freitag,
11. April, 7 Uhr: Paſſionsandacht und Abendmahl.

Gemeindehaus Albrechtſtraße 27. Sonntag, den 6. April,
früh 8 Uhr: Gebetsſtunde.

Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtr. den
9. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Biſchöfliche Methodiſtenkirche, Aktusgebäude der Franckeſchen
Stiftungen, Eingang neben Waiſenhaus-Apotheke, Königſtr 94.
Sonntag vormittag 2510 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt, 11 Uhr:
Kindergottesdienſt, abends 248 Uhr: Religiöſer Vortrag von Pa
ſtor Holzſchuher: Das Geheimnis von Gethſemane.
Eintritt frei. Jeder iſt willkommen.

Chriſtl. Gemeinſch. i. d. Landeskirche, Margaretenſtr. 5.
Sonntag 11 (K), 5 Evangeliſation, Montag 8 Jugendbund für
E. j. Männer. Mittwoch 8 desgl. j. Mädchen. Donnerstag
8 (B).

Volkswirtſchaſt.
Einkommenſteuer- Vorauszahlung

ſür Gewerbe und Handel
Von Dr. Kurt Merkel, Dresden.

rößeren Gewerbebetriebe haben betanntlſich
monatlich Vorauszahlungen auf die Einkommen bzw. Kör-
perſchaftsſteuer zu leiſten. Kleinere Betriebe dagegen

das ſind in dieſem Zuſammenhange ſolche, die im Jahre 1922
einen Umſatz von 1,5 Millionen Mark nicht erreicht haben ſind
vierteljährlich vorauszahlungspflichtig, wie die freien Be
rufe uſw. Ueber die Vierteljahrs-Vorauszahlungen, die für
dieſes Jahr erſtmal am 10. April ESchonfriſt bis 17. April)
fällig werden, folgt eine beſondere Abhandlung. Hier ſoll zu
nächſt auf die Aenderungen eingegangen werden, die die
zweiten Durchführungsbeſtimmungen über die Voraus-

Mittwoch,

Die

zahlungen auf Einkommen- und Körperſchafts-

durch chriſtliche Geſinnung und Liebe zu den Kleinen für den
echt frauenhaften Beruf ſich beſonders eignen. Der Penſions
preis beträgt zurzeit 20 Mark monatlich, das Schulgeld 4 Mark.
Beginn der Kurſe Oſtern und Michagelis. Alter nicht unter
m ren Anmeldungen an das Seminar des Diakoniſſen
auſes.

Der Evangeliſche Elternbund für die Provinz Sachſen
hat an die politiſchen Parteien der Wahlkreiſe Magdeburg und
gerſerpr die Anfrage gerichtet, ob ſie bereit ſeien, einzutreten:für das Er ternrecht im Sinne der Reichsverfaſſung, für Erlaß
eines Reichsſchulgeſetzes, für Anerkennung, Sicherung, Gleich-berechtigung und Entfaltungsfreiheit der evan eliſhen Er
ziehungsſchule. Die Antworten dürften allgemeines Jntereſſe
erregen, weil dadurch der Standpunkt der Parteien dem evan--
geliſchen Kulturprogramm gegenüber gekennzeichnet wird. Die
Elternbeiratswahlen ſind mit Rückſicht auf die Reichstagswahlen
verſchoben und werden erſt am L2, Juni ſtattfinden.

Erſtes Halleſches Konſervatorium für Muſik, Theater und
Lehrberuf. Die 1899 vom Direktor r Wehr gegrün
dete und in dieſem Herbſt auf ein 28jähriges BVeſtehen zurück
blickende Anſtalt, aus der man derühmte Künſtler und Lehrer

ieg, das aber auch Freunden der Tonkunſt und des
Theaters künſtleriſche Wege bahnte, hat erfreulicherweiſe den

zum 10. bzw. 17, April entſcheiden, ob er den

ſteuer vom 15. März 1924 (Reichsſteuerbl. 24 Nr. 10) für
Handel und Gewerbe bringen und die erſtmalig bei den Voraus-
zahlungen am 10. April zu berückſichtigen ſind.

Jnduſtrielle Betriebe, die nicht Körperſchaften ſind, hatten
bisher 2 Prozent von den um die Gehälter und Löhne verminder-ten Hetriebeeinnahmen eines Monats zu zahlen. Sie können
nunmehr ſtatt deſſen von den Betriebseinnahmen einen feſten
Pauſchſatz von 25 Prozent der Betriebseinnahmen abziehen und
vom Reſt 2 Prozent als Vorauszahlung entrichten. Dadurch
wird ihnen der Nachweis der Lohn- und Cehaltsaufwendungen
erſpart. Beide Vorauszahlungsarten beſtehen nebeneinander.
Es kommt auf den einzelnen Fall an, welche von beiden
Methoden für den Steuerpflichtigen günſtiger iſt. Wird der

guſchalabzug an Stelle der wirklich gezahlten Gehälter und
öhne gewählt, ſo macht die Vorauszahlung 1,5 Prozent der Be

triebseinnahmen aus. Der Steuerpflichtige muß ſich aber bis
uſchalabzug

wählt. Er iſt dann an dieſes Berechnungsverfahren gebunden.
Von den Betriebseinnahmen e ſchon nach den erſten

Durchführungsbeſtimm n von beſtimmten Jnduſtriezweigen
die dieſe treffenden beſonderen Steuern abgezogen werden. Dazu
ſind noch als a sfähig zugelaſſen worden die Zündwaren-ſteuer, die S z Bierſteuer für die betreffenden
Jnduſtrien (Zündwaren, Spielkarten-, Salinen und Brau
induſtrie) und die Luxusſteuer für die Teppichinduſtrie.

Mit gewiſſen inſchränkungen im einzelnen iſt der
Steuerſatz von 2 Prozent ermäßigt: für Getreidemühlen

auf 7,5 v. T., für Oelmühlen auf 2,10 Goldmark für jede Toneorſeiteie Helſaat oder frucht, für Molkereien und ren
1,2 Prozent, Melallhütten, die lediglich Altmetalle oder fremde
Erze, abgeſehen von Eiſen, verhütten, 5 v. T., für Groß
ſchlächtereien 7 v. T., und für Textilausrüſtung ewerbe 1 Proz.

Banken, die monatlich 1,25 v. T. ihres Vermögens vom
31. Dezember 1923 zahlen, haben Anteile an inländi chen Er
werbsgeſellſchaften und Genußſcheine bei der Ermittlung des für
die Vorauszahlung maßgebenden Vermögens nicht mit der
Hälfte, wie bisher, ſondern mit dem vollen Steuerkurs- oder
Verkaufswert anzuſetzen.

Für den Großhandel ſind verſchiedene Aenderungen
hinſichtlich der Gruppeneinteilung vorgenommen Beſonders
wichtig iſt, daß die für die Einfuhr in den Durchführungs-
beſtimmungen vom 5. Februar 1924 vorgeſehenen Ermäßigungen
nur für den erſten Umſatz eines aus dem Ausland einge hrten
Gegenſtandes nach der Einfuhr gelten, dagegen nicht r den
zweiten und die folgenden Umſätze.

Jm Einzelhandel waren bisher bei reinem Lebens-
mittelhandel 0,7 Prozent vorauszuzahlen. Die Neuerung beſteht
darin, daß dieſer Satz auch in Anwendung kommt, wenn neben
Lebensmitteln andere Waren (Wein, Spirituoſen, Bier, Tabak
u. a.) in geringfügigem Umfang veräußert werden und der Um-
ſatz dieſer anderen Gegenſtände ſchätzungsweiſe ein Zehntel des
Geſamtumſatzes nicht überſteigt. Jſt dies doch der Fall, ſo gilt
der Satz des Gemiſchtwarenhandels (0,95 Prozent). Apothe er
haben 1,5 Prozent von den um die Gehälter und Löhne ver-
minderten Betriebseinnahmen zu zahlen.

Durchſchnittsſätze für die Vorauszahlungen ſind be
ſtimmt für Pferde- und Kraftfahrzeughandel auf 1 Prozent, für
Viehhandel auf 0,5 Prozent. Die Gaſtwirte können 1,5 Prozent
ihrer Geſamteinnahmen nach Abzug der Löhne und Gehälter, der
gemeindlichen Fremden ind Beherbergungsſteuer, ſowie der Ge
meinde-Getränkeſteuer nicht dagegen der Reichsbeherbergungs-
und Getränkeſteuer als Vorauszahlung leiſten.

Jn den Föllen, in denen die Vorauszahlungen nach
dem Vermögen berechnet werden, iſt nunmehr vom
17. April ab das Vermögen zugrunde zu legen, das ſich nach
der bis zum 15. April abzugebenden Vermögensſteuererklärung
ergibt. Nach erfolgter Veranlagung iſt dann bei ſpäteren Vor
auszahlungen bas nach dem Steuerbeſcheid veranlagte Vermögen
die Berechnurgegrundlage.

Erwerbsgeſellſchaften, die ſich für die Vorauszahlungen nach
dem Vermögen entſchieden haben, ſind nach den bisherigen Be
ſtimmungen an dieſen Modus gebunden. Nach den neuen Be-
ſtimmungen wird ſolchen Geſellſchaften die Möglichkeit gegeben,
zur Voronszahlung nach den Betriebseinnahmen überzugehen,
dann nämlich, wenn ihr Vermögen nach der Vermögensſteuer-
veranlagung um mindeſtens höher iſt als das Vermögen, das
ſie für die vorangegangenen Vorauszahlungstermine zugrunde
gelegt hatten.
Ausdehnung des Konzerns Halle Roſitz-- Holland

Die Rohzuckerfabrik Raut heim bei Braunſchweig hat mit
der Rohzuckerfabrik Dröbel einen langjährigen Vertrag abge-
ſchloſſen, durch den die Jntereſſen Rautheims und Dröbels eng
verbunden werden. Rautheim tritt hierdurch nach Ablauf des
Vertrages mit dem Magdeburg Braunſchweigiſchen Konzern als
neue Fabrik dem Konzern Halle-Roſitz- Holland bei,

Aufſteigende Honjunktur am deutſch-oberſchleſiſchen Eiſen
markt. Die Nachfrage nach deutſch-oberſchleſiſchem Roh und
Fertigeiſen iſt re ger geworden. Es konnten in der letzten Zeit
verſchiedene größere Neuaufträge hereingenommen werden. Der
Export ſcheint ſich nur langſam beleben zu wollen. Die
Preiſe zeigen eine aufwärts ſtrebende Tendenz.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: O. H.-G.
Georg u. Raguſe, Halle. Motofa, G. m. b. H., Halle, Grund
kapital 56000 M. O. H.-G. Schellack u. Co., Halle.
Löſchung: Karl Georg, Halle. Aenderungen: Adolph
Quentin, Halle (Prokura). Eugen Axt, Jngenieurbüro, Halle
(Fa. jetzt: Eugen Axt, Oberingenieur, Jngenieurbüro Halle
en Syſtem Telefunken). Oswald Weiſe, Halle
(O. H.-G.).
c
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HannomagLokomotiven für Finnland.
für Finnlandkunde der Univerſität Greifswald erf
finnländiſche Staatsbahn beſchloſſen,
beſtellen.
bei der Hannoverſchen Maſchinen-BauA.-G.
Von gewiſſen Wirtſchaftskreiſen
von Lokomotiven im Ausland mit de
treten worden,

Wie das Jnſtitut
ährt, hat die

25 neue Lokomotiven zu
Hiernach ſollen 18 in finnländiſchen Fabriken und 7

werden.

ländiſchen Maſchineninduſtrie
achtet dieſer Gründe
waltung gezwungen
Deutſchland zu decken, da dort die Lokomotiven bereits in
1 bis 5 Monaten geliefert werden können, während die ein-
heimiſchen erſt im Februar 1925 lieferbar ſind.

daß die deutſchen Lokomotivennoch,

hat ſich
geſehen,

gebaut
des Landes iſt der Beſtellung

r Begründung entgegenge-
daß dadurch nur noch mehr die Lage der finn-

erſchwert werden würde. Unge-
die finnländiſche Eiſenbahnver-
einen Teil des

um mehrere
Finnmark billiger ſind als die finnländiſchen.

Keine weiteren Großbankdividenden für 1923. Wie verlautet,
wird außer der Berliner Handels geſellſchaft keine

Bedarfes in

Hinzu kommt
Millionen

andere Großbank die Ausſchüttung von Dividenden vor-
nehmen, ſondern die verfügbaren Gewinne dazu benutzen, hre
finanzielle Poſition zu ſtärken.

Jahres h inziehen.

Die Fertigſtellung der Großbank-
Bilanzen dürfte ſich allem Anſchein nach bis in die Mitte des

Telegraphiſche Auszahlungen nur noch bei Beträgen über
1000 Goldmark. Die Beſchränkung der Zuteilung von telegra-
vhiſchen Auszaßlungen auf größere BPeträoe wird nunmehr anf

alle

notierten gegen Schluß der Börſe: Hapag

Der Kaſſamark
derhebliche Zeichen

übrigen Valuten
7. d. M., erfolgt die Abrechnung von Aufträgen von 4000 Gold-
mark und darunter durch die Reichsbank allgemein nur noch im
Text oder durch briefliche Konto-Uebertragung. Letzteren Weg
würde die Reichsbank bei weitem vorziehen.
Ueberlaſtung der Reichsbank angeführt.

Berlin, 4. April.

ausgedehnt.

Wertpapiere.

t

Beſſe rung t.

Jm weiteren Verlaufe
ſich die Tendenz der Börſe etwas ſchwächer, doch hielten ſich die
Kursherabſetzungen immerhin in engeren Grenzen.
anleihen lagen faſt unverändert und es ſind zu nennen: Badiſche
Kohle 9,5, Berliner Roggen 1923: 5, Großkraft Mannheim 10,
Neckar Gold 2,19, Preußiſche Kaliwertanleihe 2,5, Rhein-Main-
Donau Gold 2,2, Roggenrenten 3,5,
Jm übrigen ſind folgende Einzelheiten hervorzuheben: Akkumu-
latoren 34,75, Chemiſche Griesheim 12,875, Jlſe Bergbau 23,625,
Motoren Deutz 24,75, Phönix 29,5, Weſteregeln Alkali 21,25.
Bankwerte wieſen im Durchſchnitt kleinere Steigerungen auf.
So notierte höher: B. E. W., welches von 8,5 auf 9 anzog. Etwas
abgeſchwächt lagen: Berliner Handelsgeſellſchaft mit 37.
fahrtswerte konnten ihre Anfangskurſe nicht

Sachwert

Ab Montag,

Als Grund wird

geſtaltete

Weſtfäliſcher Roggen 8,1.

Wer behaupten.
„5, Hanſa Dampf

wies ebenfalls am heutigen Tage er-
Das Publik in ang

Schiff

den
der Kurſe e
pers, Sächſiſ

Leipzig,

43,05 B.

2, lius Pintſch 254.h p.

Berlin, 4. April.

hr eine Aufbeſſerung.
Kammgarn je 8, Bielefeld

derlich 328, Eintracht Braunkohle 3, Merkur Wolle, Großlichtec-
felder Terrain je 225. Etwas abgeſchwäht lagen Panning
Staßfurt Chem. Fabrik 2, Meyer Kaufmann 2, Kammerichwerke

(Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,6,
Heckert 0,6, Kammgarn Silberſtr. 2,7, Ley Arnſtadt Plan-
tecktor Apag 0,33, Polack Gummi 2,15, Rieſaer Bank 0227, Wolf
Buckau Zörbig Bank 0,24.

durch die Herabſetzung der Börſenumſatzſteuer, war wieder wit
vermehrten Kauforders am Mar und die weitaus (1ößte An ahl

o gewanncn u. a. Pei-
aſchinen 428, Wun-

Oſtdeviſen.
Bukareſt 2,285 G., 2,315 B.,

4,79 G., 4,91 B., Riga 87,12 G., 88,18 B., Reval 1,13 G., 1.16 B.,
Kowno 41,58 G., 42,42 B., Polen 4,56 G., 4,84 B., Lettland
81,90 G., 86,10 B., Eſtland 1,07 G., 1,13 B., Litauen 40,95 G.,

Kattowitz

Es

und Sport: Dr.
ſämtlich in Halle

»rogt Blücherſtraße 12

Sellheim
Berli ne

Druck und Verlug von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik:
und w. Hermann Huth: für Lokales. Kunſt und Unterhaltung

rich

Adolf Lindemann: für Volkswirtſchaſ

Für den Anzeigenteil: Paul Zeir Schriftleitung: Berlin wer
Leitung: Alfred W. Kames.
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24. 44.
rlimmer Börse vorm 4. April 1924.
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Oi. Polzehſ- 83 2588 251 i 40141.751 42 do. Lit. B.ſiou 2.51 2.6 do. W. Alb. 2500 s4 656 frärt. 00 25,11 27 Jukag 1.76 1.76 36.5 5.9 6,1 Terra AG. 6.5 6
W Allg. Häus.(20 3.25 3.25 Spinn. 150 8.7 o Frär. a Jul. vo 19.51 11.5 32 32.6 Tout. Mieb 331 36

34. 44. t. Aust. D. a60 30. Aa1 31 Ammo, Gi. 50 4 4Dane. Ch. Fs50 48 47. 5 Fröbein Z. 8. 5 9.87 19.25 6. s Tdoörl0Oolt 7.4 7.62O. Rchr-At 5 (98 751 106 Fak. 3026.25 26.8 Ammend.o s do. Spira. 50 3.3 3.6 Fuebs Wage 1.61 1.6 Labla Poraſ209044.251 42 s s s.s Tharßieiw e 34 34
do e 426 H. R. 80 4.4 4.4 Ang. -0. G 150 2851 30 Sor. Fahbrr. 50 4.5 Kablbaam s 22 24 o. 25 45.251 47 4o0. Sali 17 aus4o 43 e 202 350 .882 m. 350 34. 51 a A0. Kohl. o 221 22 Groüiwiz. Pl40 s. s Gaggen.K 25 5.11 5. 1 KLaise. Kolljtool 143 28,5 7.1 7.25 Tiets L. I00] 3.7 3.87
nrranl, 3 3 3 2 ad Lloyd 30 6.87 6.2 Anoab. St. a a Daimler. 200 4.6 4.- Gobh. &00. 200 6.7 6.8 40. V. A. 6 2 26.5 200] 28.6 30.75 Traehb. z. 100 3.261 3. 5
en 3061335 80 10. e 12 Ansenord. s 1726516.76 Pelment. I250 12 1276 23 rer 7 a. s 2250 38. 5 39.5 Tripiie 1501 16 16p. 252 170 Eibescp. so 3. 761 4. 1 Arehimed. 65 Poee. Gas. 50 20.26 21.5 Seele Bukso as a9 Lamtar. Wious a 7 10.5 60 110 112 Ta 5.2 5.2r 353 352 Asehatt. P 600 20. 5 21.5 Dt. Ail. Tei, 19 1 s 40. Gus 20 22 24.25 Kl. Auto 20 10.6 14. 5 39 25 18.02125 Talltriohbaſiol 201 26a. 383 372 Worte 25 7.871 9 30 28.5 Pi. Luxz. 5.80 42.25 a. 232 21. Kapier m. 25 77 Dre 1. s 12 el 221 l v o. 6.6a. W. 380 358 Br. uä0 2.71 2.8 73 2143 27 28 G e Zel 34 227 e 24 i 24 24 n h 254 75n el 3 700 710 B. Hyp. W. 150 3.6 2.5 Bad A. u. 300 16 15.7 do. Suda. F. 5 e z 38 40 r o 1551 72 Mimo. A- 125 4 4.9 40 24 232 er 2nro 17104o Fie. ot 3 16001 18. 50 4.25 A. Ealeke M. 500) 7. 25 7. 25 40. Ah 260 o. 7.25 G 14 25 16.3 Da äeh 25 z G 10 o 2.25 Ohne gol*n s 35, Borſ. H. G 200 35.251 37 B. F. H. u. in. O 3 z 90Bapeoek s7 36. 5 30.5 r e Fee. Deutn 20 21, s 24.75 o 2.75 s s 6o 8. 519 4 32 F do. Hyp. B. 7 1.6 1.8 Baouingt. 30 33.26 do. Ed. -Sigi3501 4.9 65. 12 éuab r 2200 14.6 14.75 r aet 300 53 M. Räning. 35 31 3.2 (20 3.6) 3.87r r 635 Beehw. B. 12 1 1.1 Baropor 50 24 26 40. Praoi 001 60 51.2 4 h 3.7 7 100 53 1 c Nulb. Bgw. 20 o2 62 Röotgoersw. 20014.26 16725 Varr. P2p. 200 0.01 6.1
So Ad 320 300 e Puru öza z a i e e G. äldeur en e. i 21 z ar 23.5 235 Verbr du 3 3.0u W 4 750 m. BI 4.87 5.25 Basalt A- G. 25013.765 15. 1 Guset. Kp. 100) 6.26 6. 5 das e r r u. 316 iol 17 Millerspf. 15 14.51 13 Sachsenw. 10 2.61 2. 75 o ortell o 74ſo. Gr 3 308 210 h. Prvb ob 281 3 Bast A.-G, 10 13.6 10. 5 do. Juteap. 200 24 35 33 33 as. Lartoa a.2 4.4 49 ee Darmst Bk 200 20 10. 2 Baug. K. o. Kabolw i001 1.61 1.8 Gj am. So v 92 Klöckn. -Wi30 (43. 22Nat. Autoſs0 3.251 3.9 do. G. Döbl 40 26. 5 27. 5 40 ar ter 23 241erliner 75 t. As. B. 2020 Bautzn. T. 1251 1.51 1.5 do. Kaliw. 100 45.5 46.8 h 16.75 47.75 Koch Nah 1501 32)1 328) Neop. Sohitt 20 4.71 4.7 do. Kammg sso 104 112 W. at. ren 2
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e 7 22 1616.5 h z5 u z 128 a. h *4.544.75 2 a.weint pu ung n W. m. 5 3.8 8 7 tring. 7.25 8o 12 w D 22dloner e 4.3 4.75 de e r i. s9 e r 33.5 327 r m e 3 2 2.5 cJ v un B. 80 J 3. vandöet. 37 re 34.5 35 e r. ſ. 4. 6.6 13 22.5 r. Roleh i 13.51 12 32.5Anatolier 3 12 11.5 Adler. P zI1001 8,5 8.8 W. 3.8 3.6 Hotbtr. Ges 200 23 85 Reinok. i 18.7651 20 7.6ſo. I a o. 25 9. 87 Aal, 40pp. 10 104 108 Lalm. Asb o 1.4 1.6 rab Bloistſ100 a. 32 do. do. V-A 72Keiehoiz. 20 11.5 13 10.9t. Oztatr o 2 s Adlhb. Glas 125 11.70 12 Lapit. K. 50 48Fatnirw. 35 4. 25 4.75 Howaltaw. s0 Keib& o. 10.6 65Cam. ELB I1.8 1.8 Adler W. 130 2,5 2,62 Varib. Alw25 20 16.5 valblb. L. O100 5.62 6,37 Hox. Godln 200 8181. 15 Rhnfeold. Kl 0 es ss 22

e u h l 22 h e 12 2 e 72V- 2 3 k. B-A 1 1. 1 r 8. 8 o n 68 72eetüngdi 33.25 34.6 r 10.25 11.5 Lharlbg. m290 21,6 23 Feldm. P. s00 5. 251 5. 3 Uuptfeolä L. 10 20.5 21.5 Bioicar e 310 8.25Balt. u. Oh. 32.7631.25 c o. 7 o. 62 CUbarlotth. 70 a Fol. 4 G 24,25 26,25 Hutaehonr. 14.25 14.75 do. Ge 2 1.62Canada 113711.76 A. G. Vor 42 43. 5 Ch. F. Buei1001 s 8301 Finkenb. Fs L. Huteche. 60 35.2(36.25 do. M 7.8 9 2.5
1 in Bilſionen Berl. Aaseh. a e e 14,25 Hartra. Maseh, 86.12 6,375 Oberschl. Koka 52, 25--52 iVariable Kurse Prozent Bing. v r e 4,3 Hirsch Kupfer 33 Oreastein Koppel 18 75 evisan Kuxrss der Börso zu Berlin. An Tulioner-

4. 4. 1924 er Gusstahbl J 52 ger Farben 337 i 75 30,5 G B G Bi ri. ase erw. 23 3 92 2 9828 7 5 30,r Chem. Griesh. 153.,25 12,875 Hohenloho 5 337 32, 625 Pogs Co. Amsterl. Reter. 188, 166,30 188,64 156,39
Preuss. Staatssch. (440 Chem. Heyd. 4 Ph. Hollmann e j3,75 Rhein, Praunkohlen 31--30,75 Lnsa o Aires 1,385 1,395 1,376 1,385Oestorreoiohisehs Staatsbahn Daimler 4,875 Humbolät 21,75 Rheinmet. V. A. 376 Brüszel-Antwerp. 21,15 21,26 21,55 21,66Baltimores e z 7 -0. 18,76 877 un 73377 r öpren e m rn 533 5373 55 5375jsel 83,75 eutseh-Luzxembg. 43,5 jebr. Junghans ein. Wes rone d roteia wer Dtsche. Kabel s 1.75 1,8 ahibann 24.,1 Rhenania Steckel 111,22 111,78 110,72 114,28Darmetadtoer Bank 10,376 10,25 Dteschoe. Kali e (47 46, Cali Aschorzleben 114,26 14 Riebeek Montan e (46 48, 75 10,57 10,83 10,57 10,63Deutsche Bank 4 10,2 10 Dtseoh. Maseh. 7875 Karlagruhe Maseh. (4,4-4,5 Riedel o 7.4 lien 18,68 18, o 18,86 18,95

i e n n en. o de S, M CKkner- e 2288e z 20, Eleood. Vn. 12,75 Köla-Neuessen a a (44 Rätgerswerk a a e 135 16, 25 Parit 24,94 26,06 25,14 25 20Hamburg Guäamoriks 34,75 35 Eldorfelder Farb. 16.1 16 Kola-Rottweill 25-8 8arötti 76 weit 73.57 723 73.57 73,r r 13 12,62 Eledr. Ueoht a. Kraft 11,5-11. 375 Körting Gebr. (09,2 Scheidemand. o e 28,5 Spanien 56,06 58,94 54,36 56,14Kosnee 27 Elektr. Liot. Gosollschaſt 16, 16 Kraub Co. H. Schneider à 17 z 557 553Norddoutseder Lioya 6,126 Rasoner Steinkohlen (46 Lahmeyor 2 2 13,75 13,5 Schuekert 34,5 I 1577 12 12 17Rolandia 13 12,75 Feoldmuhle e 6S,5 Laurahätto e 112,5 12,3765 Siomens Halzko 39,375 er s 38 642 7 38 42Schaltbeis Patronkofer 23 Felten Guillesume 27 25--26,6 Linke- Hoffmann e 228,5 Stett. Vulkan 22. 5 I 237 220 737Adlervwerke 7 2,6 --2,7 Geleonx. Bergw. 459.,75 49, Loro n 56,75 Talot. Berlin o 75 e I 73 eA. G. für Anilin e 113,375 43 T Goldzohmidt e 14,75-44,5 Ludw. Löweo e 44 44.,75 Verein. Seob r 3 J. a 6 e eA x 10,26 10,128 Görlitrer Waggon à 7 Mannesmann 9 36.5-36, 425 Vogel Telegr. 3 GAcebattendurgzer Zeletött Gothaer Waggon o Mansteld e 0275 Poateregela e 37 23.28A durger 8 e 30 Hackothal e 2,75 Dr. Meyer e J 92 1,3 Zollstott Waldhot o 11,65 11,376 Lanrig 72,59Bad. An a. vog. 116,75 16,5 Hammersen v IIIS5,5 46,126 Norddeatsohe Wollo 21,75 Zimmermann J „6 Bei dieser Tabelle ist zu beachten, daß Pfund, Dollar, Peso, Ven, Milreis
Bergmans Kiertr. 165 Hannover Waggon Oberbedart 21,75 22,5 deu -Guinen je 1 Einheit, Oesterr. u. 33 Kronen je 100000 Einheiten u. alle übri-8 Anh. m a 10,25 10,126 Harpener e g 7 97 63 63,5 63 Obersehl, Eiaonindustele 27 Otavi 31 gen Auslands werie je 100 Einheiten gehandelt und notiert zind.

Wei Berli Keitere Berliner Kurse.
Milliarden 4. 4. 3. 4 4 4. 3. 4 n 4. 4.) 3. 4. e aber 4. 4.] 3. 4. genkke Tee t 4. Dem Vaund n 37 T 00 Anh. o le iſenma 390) 3800) eu 20 0 c Weſtf. uind. 1100St. Ferro g. e 4200 4400 r Abe m Erfurt. Mech. Schuh 2000 2100 Lippiſche Werke 1700 1750 Slre urty a 00

45 Prß Sch. (auslosb.) ſchiptan Finſt. 118000 18000 Askantawerke 10500 9500 Etzold u. Kießling 6750 5250 Magdeb Gas 3260) 3350 Schedewig Kammg. 742 Anhalt. Staats Allg di Kleinb. 22560022000 Augsb. Nürnb. Maſch. 295 (3500 Gehe u. Co. e 5000 500 Magdeb. Bergw. ei Pr. 81000100 Ostar Skater I1300 1300
Anl 19 5600 400 2,62 Südöſt Eb. z73751 7000 Berlin- Karlsruher Jnd. 00 088000 Genthiner Zucker 7509) 7250 Maſch.- und Kranbau 43500 4100 Sprengſt Carbonit r M 48

442 Hamb. St An 2,62 Südöft neue 660 Berliner Maſ 14126 13125 Großhandel für Getreide 12600) 1100 Mals Katao 9500 Stadt 43 Nölte e 9300 21800h g 35000) 39 Maced Gold 6500] 640 Borna Braunkohlen I Hammerſen u Co 1425013760 Mterane Kammg, 500 85(0 Sto otorpflug 2050 18 032 Lanvſch Central 1600] 1500 52 Tehuantepet 3100021500 Brüxer Kohlen r SHarburg ummi Phönix Rigg. Müblenh. u. Jnd. 120 t Tach 2100 3125Sächf Pſandbr alte 4127 Teyuantep e 136751 Chem. F Buclau St. 8000 81000 Heine u O Muſdental r wo z Eiſen ri Sächſ. Pfandbr. alte Kosmos 26000 I Chriſtoph u Unmack 800 6000 Hennigsdorf Vecharwer tie 6760 Thür. Elektr. u. o 2200z Sachf Pſandbr. alte Roland- Linie 113500 12700 ChromopapierNajort 25 0 800 Otto Heer Oſtdeutſche Hefe I150 1000 hür. Gag Seipzig s0 8400
S Oeſter Kronen r w l Bank i Thäf I0 l Conſolidation Schalle e h bertus Braunt Polah e v r Porfl. E. 22 ttonv. J. /J l Sekner Erediib u z Kahe reſto We Juteſp. Ait B. 18750 alTefter Si I Fs Ba Vereinsbauk 2200 2200 Deutſche Poſt u. Eb. Verk. „259 2750 eyling u Thomas reußengrub m 360 35000 er. Lauſiter Glasw. 0709 gandesbant 1000 95 Dürkoppwerte VA. 2000018260 greſeld Stahlw u Rathenow S 210 18 V. Schuhj. Bern. W. 0 8000ter c 2 2300 D Kupferw Deutſchlan Rath 8000 7250 v. 200To. wumänen 1880 405 M. 1400 1500 Sächſ. Bank 24000) 2 Duxer Kohlen 3 r geb. Waggen sh. K. V har Vagdad I 7600 8750 Vohriſch Conrad 1750 1600 Eilenburg Katiun 27000 Eäph. LSandkraft Rhein. er Ff7600 7800 an Wert so
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